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Krieg
Bisher 3 Millionen Tonnen verſenkt

e B Rotterdam 13 April Einer der größten engliſchen
Keeder das Parlamentsmitglied Houſton erklärte einem
Vertreter der Daily News die Frage der Sicherung der
britiſchen Handelsflotte ſei ſo ernſt daß ſogar die Frage der
Bekämpfung der Zeppeline ihr gegenüber als bedeutungslos
zu betrachten ſei Nicht nur hänge von der Befeitigung dieſer
Schwierigkeiten der Preis der Lebensmittel für die ganze
Nation ab ſondern es handle ſich darum ob es über
haupt möglich ſein wird die Nation auf die
Ddauer mit genügenden Lebensmitteln zu
verſorgen Houſton ſchätzt die Zahl der ſeit Anfang des
Krieges aus verſchiedenen Urſachen verſenkten britiſchen
Handelsdampfer auf 959 mit 3 500 000 Tonnen Laderaum
Schon jetzt werde ein Drittel bis zur Hälfte der Lebensmittel
für England mit neutralen Schiffen nach England gebracht
Wenn es Deutſchland gelänge die neutralen Schiffe
derart einzuſchüchtern daß man den Verkehr mit
England aufgibt über wieviel Schiffsraum würde England
dann noch zur Deckung ſeines Bedarfes verfügen können
fragt Houſton Er fordert weiter daß jedes Schiff welches
man für die militäriſchen 3257 oder als Hilfsſchiff für die
Kriegsflotte nicht dringend braucht für den Handel frei
gegeben werden müſſe Ferner verlangt er daß man die

in neutralen Häfen liegenden deutſchen Schiffe in Dienſt
ſtelle Jn Spanien z V liegen deutſche Schiffe aber dieſes
Land führt Getreide von Auſtralien auf britiſchen Schiffen
ein England ſoll diplomatiſche Abkommen abſchließen um
für W verſenkte Schiff der Alliierten oder der Reutralen
ein deutſches Schiff in neutralen Häfen zu beſchlagnahmen
und weiter ſoll England jede Ladung welche Beſitz des
Feindes iſt beſchlagnahmen gleichgültig unter welcher Flagge
ſie fährt

Ein Symptom für Englands Kriegsmüdigkeit
Graf Jultus Andraſſy über die Asquith Rede

I V Budapeſt 13 April Der Graf Julius Andraſſy
naheſtehende Magiar Hirlap hält die Rede Asquiths für
ein günſtiges Friedensſymptom Er habe eine ſchwierige
Lage da er auch auf die Stimmung der Demagogen in Eng
land Rückſicht nehmen müſſe Gleichwohl hätten ihn die
Prüfungen von 21 Kriegsmonaten gedämpfter geſtimmt und
der Jingoton ſeiner früheren Rede ſei unter der furchtbaren
Verantwortung gewichen Er halte zwar die Entente nochfür unbeſiegt aber ſeine Kriegsziele ſeien etwas zuſammen

geſchrumpft Wenn er ſage der Reichskanzler habe ſeine
Worte mißverſtanden ſo klinge das wie eine Parlaments
debatte oder als ob die beiden ſchon zuſammen in einem
Saal ſäßen und miteinander verhandelten Früher
ſagte der Miniſter Preußens militäriſche
Stärke müſſe vernichtet werden jetzt be
ginne er bereits ſeine Erklärung zu kom
mentieren Ueber Jtalien habe Asquith einige Be
merkungen gemacht dagegen habe er wenig über Polen ge
ſprochen mehr aber über Belgien deſſen völlige Unab
hängigkeit er verlangt habe Hinſichtlich des U Bootkrieges
habe er mehr den engliſchen Standpunkt verteidigt als
Deutſchland angegriffen Auch von Serbien und Montenegro
habe er geſprochen in dieſer Hinſicht aber werde man mit
ihm reden können Jm ganzen ſei die Sprache Asquiths
gemäßigt und werde noch zum Flüſtern herabſinken Er
werde in der Maſſe das Praniſſimo zurückgewinnen je lauter
der Kanonendonner von Verdun Riga und NaroczSee er
ſchallen werde

9

Eine ſchwediſche Stimme zur Rede Asquiths

T V Stockholm 13 April Zu der Rede Asquiths
ſchreibt Stockholm Dagblad Der Geſamteindruck von As
quiths neuer Darlegung des Kriegszuſtandes iſt ein in
redneriſch weichen Linien gezeichnetes hen
nach deſſen Verwirklichung nicht nur Deutſchland lahm ge
legt würde ſondern auch die Gleichberechtigung der kleineren
Staaten bei freien Verhanplungen mit einem der Groß
machtsmitglieder des ſiegenden Verbandes nur eine Schimäre
ſein würde

9

Bedenken im Oberhaus gegen einen Handelskrieg
nach dem Kriege

WTB London 13 April Lord Courtney ſagte
Runcimans Erklärung im Unterhauſe daß der deutſche
Handel nach dem r nicht wieder das Haupt erheben
dürſe wie bisher müſſe in Verbindung mit der Ankündigung
der Pariſer Konferenz in England Beſorgnis erwecken und
in Deutſchland ſehr unglücklich wirken Die Deutſchen
müßten durch die Erklärung aufgereizt werden daß auf den
militäriſchen Krieg ein Handelskrieg folge und ein neuer
Acte zen Handel und Jndunſtrie in Deutſchland im

eime ckt werden müßte Courtney erörterte die

m

WVTB Wien 13 April
Amtlich wird verlautbart 13 April 1916

Ruſſiſcher und a er Kriegsſchau
pla tz

Nach wie vor unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Artilleriefeuer hält an zahlreichen Stellen der

Front mit wechſelnder Stärke an
An der Ponale Straße ſind wieder Kämpfe im Gange

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Hollands militäriſche Vor
bereitungen

T V Zür ich 13 April Aus Berichten des Amſter
damer Korreſpondenten der Neuen Zürcher Zeitung geht
hervor daß die holländiſche Regierung die vorzeitige Ein
berufung der Jahresklaſſe 1917 die auf Oktober in Ausſicht
genommen ar erwägt Es ſei verfrüht auf die baldige
Rückkehr normaler Zuſtände zu ſchließen Die Kriegsbereit
ſchaft dauere fort und werde verſtärkt

Schwierigkeiten der Schutzzollpolitik für England und Jndien
und fuhr fort

Asquith ſagte Belgien müſſe die alte Unabhängigkeit
wieder erlangen Aber das alte Belgien kann nicht wieder
erſtehen wenn Deutſchland nicht wirtſchaftlich gedeiht
Antwerpen und Rotterdam ſind geographiſche Vorpoſten
von Deutſchland und von ihm abhängig Wenn man
Deutſchland niederhalten will muß man auch Antwerpen
und Rotterdam niederhalten

Lord Crewe erwiderte Courtney mache ſich offenbar
Jlluſionen über die Verhältniſſe Deutſchlands als ob eiſe

artei in Deutſchland zum ſofortigen Frieden bereit ſei
deſſen Bedingungen für die Verbündeten annehmbar ſeien
Die Aeußerungen über die Vernichtung Deutſchlands ſeien
vielfach mißverſtanden worden Was habe Deutſchland in
kommerzieller Hinſicht getan daß die Leute hier und in
Frankreich entſchloſſen ſeien Deutſchland ſpäterhin nicht die
Macht zu laſſen ſeine frühere Tätigkeit wieder
aufzunehmen Deutſchland habe kommerzielle
Expanſion und politiſche Jntrige kühn und
erfolgreich kombiniert wofür es in der Ver
gangenheit keine Parallele gebe Wenn Lord
Courtney den deutſchen Unternehmungsgeiſt von dem
deutſchen Militarismus und den Charakter des deutſchen
Volkes von den Ambitionen des Generalſtabes zu trennen
ſuche ſo habe er Anmögliches verſucht Man könne die mili
täriſchen Ambitionen welche die Welt in Brand geſteckt
hätten von der allgemeinen Angriffsluſt Deutſchlands auf
der ganzen Welt nicht trennen Das Bild Deutſchlands das
Courtney entworfen habe wonach es dort zwei Nationen
gebe eine für jede Art von Angriff gedrillt und bereit die
andere voller friedlicher Abſichten und nur beſtrebt die
deutſche Ziviliſation in der ganzen Welt auszubreiten
dieſem Bilde könne man nicht glauben Das Gift ſei zu
rief in den ganzen Körper des deutſchen Volkes eingedrungen
Die Jdee ſei nicht zu verwitrklichen daß der Handelsverkehr
nach dem Kriege genau auf der früheren Baſis wieder be
ginnen könnte

Lord Crewes Aeußerung über die Kombination von
kommerzieller Expanſion und politiſcher Jntrige paßt auf
England beſſer als auf Deutſchland Wenn man dieſen
Ausſpruch auf England anwendet ſo gibt es allerdings in
der Vergangenheit keine Parallele dazu

1100 Menſchenopfer der Luftangriffe
gegen England

Nach einer in der Feſtlandsausgabe der Daily Mail
enthaltenen Zuſammenſtellung beträgt die Anzahl der Opfer
der Jeppeline in England vom 19 Januar 1915 bis 5 April
1916 1044 und zwar 325 Tote und 719 Verwundete Dazu
kommen an Opfern von Waſſerflugzengen 17 Tote und 43
Verwundete zuſammen 1104 Offiziere

a

Die kommende Entſcheidung
Die Fortſchritte vor Verdun

e B Berlin 13 April Die Voſſ Ztg ſchreibt
zum heuti r J e quartiers Das regneriſche u hinderten die Geſfechts
tätigkeit an allen Fronte Hauptbrennpunkt um Ver

1916

Wird England mürbe
Englands Angſt vor dem UBoot Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht dun war zwar lebhafte Artillerietätigkeit die gegneriſcha

Infanterie blieb jedoch ruhig Die deutſche Heeresleitung
legt ſtets großen Wert darauf nach jedesmaligem
Eeländegewinn den eroberten Streifen gegen den im allge
meinen ſtets zu erwartenden Gegenſtoß der Franzoſen voll
zur Verteidigung auszubauen Das trägt dazu bei die Ge
fechtspauſe um Verdun zu erklären Bei St Eloi gegen
über Engländern und Kanadiern iſt keine Veränderung zu
verzeichnen dagegen brachte eine deutſche Patrouille ſüdlich
St Albert ohne eigene Verluſte 17 engliſche Gefangene in
unſere Linien zurück Bei Moulin ſous Tuvent verſuchten
die Franzoſen nach verhältnismäßig lebhafter Artillerievor
re einen Gasangriff der vollkommen wirkungslos
verblieb

T U Köln 13 April Der zum Weſten entſandte
G W Berichterſtatter Ler Kölniſchen Zeitung meldet aus
dem Großen Hauptquartier unterm 12 April Trotz der ſeit
vielen Wochen behaupteten Erſchöpfung der deutſchen Hilſs
quellen trotz der phantaſtiſchen Verluſte die der Gegner für
uns anſetzt nimmt die deutſche Offenſive vor Verdun un
verkennbar ihren Fortgang Das iſt der weſentlichſte Unter
ſchied gegen die franzöſiſche Offenſive in der Champagne
deren ſtärkſter Stoß zu Anfang erfolgte und die dann im
mer mehr abflaute Seit den letzten Tagen tobt wie beo
ſonders aus franzöſiſchen Berichten hervorgeht eine ſaſt ein
heitliche Schlacht auf der Linie von Avocourt bis Vaux
deren heftigſtes Ringen an folgenden Stellen vor ſich geht
nordöſtlich von Avocourt im Süden des Forges Baches von
den Hängen der Höhe 304 bis ſüdlich Bethincourt vom
Toten Mann bis zum Dorf Cumidres öſtlich von der Maas
zum Pfefferrücken endlich auf der Linie ſüdlich vom Dorfe
Douaumont durch den Caillette Wald bis zum Dorfe Vaux
Jn dem Hin und Herwogen der wütenden Stöße und
Gegenſtöße läßt ſich bisher als Ergebnis ein langſames
Vorwärtskommen der Deutſchen erkennen Bezeichnend iſt
daß neuerdings in der franzöſiſchen Preſſe die Hervorhebung
der unerhörten Tapferkeit des franzöſiſchen Soldaten immer
leidenſchaftlicher wird Die Franzoſen haben es immer durch
ihre ganze Geſchichte hindurch vom Rolandsliede an ver
ſtanden ihre Niederlagen ganz beſonders zu glorifizieren
Die Verwendung der Rekruten von 1916 wurde neulich ſchon
bekannt gemacht ferner iſt ein außerordentlicher Verbrauch
an Reſerven feſtgeſtellt

WTB Bern 18 April Mit den jüngſten deutſchen Er
folgen vor Verdun fertig zu werden fällt den franzöſiſchen
Militärkritikern ſchwer Sie können doch nicht umhin die
deutſchen Gewinne zu beſtätigen So ſagt General Berthaut
im Petit Journal Trotz blutiger Schlappen gelang es
den Deutſchen doch ſich an einem Punkte feſtzuſetzen und
dieſer Punkt iſt wichtig Wenn das dort ſo weiter geht iſt
ein ernſtlicher Vorteil nicht abzuleugnen Jedenfalls ſo
lange die Deutſchen die Jnitiative in der Hand behalten
hen ſie den Vorteil die Angriffe nach ihrer Wahl an
etzen zu können Rouſſet betont die Jnitiative auf ſeiten

der Gegner fürchtet die Ausdehnung der Operationen oſt
wärts und warnt auf ein Nachlaſſen zu vertrauen

T U Genf 13 April Auffallend kleinmütig iſt der
Ton der geſtrigen Havasnote die den Mangel an Jnitiative
des franzöſiſchen Oberbefehls vor Verdun mit folgenden
Worten zu bemänteln ſucht Unſere Chefs beherrfchen ihre
Ungeduld den Eindringling zu vertreiben ſie ſparen das
Menſchenmaterial für den Ort und die Stunde auf da
ihnen die Ausſichten auf das Gelingen einer allgemeinen
Gegenoffenſive günſtig erſcheinen werde

T U Amſterdam 13 April Die Times erhalten
folgenden als zuverläſſig bezeichneten Bericht über die
Lage bei Verdun Der Kampf ſteht jetzt in der Hauptſache
nördlich der Höhe 304 und öſtlich von Mort Homme ohne
das der Feind hier weſentlich weiterkommt Die an
dauernde ſehr ernſtgemeinte Beſchießung des Sektors hinter
Douaumont und Vaux ſcheint mit Sicherheit die Erwartung
derer zu beſtätigen die an eine neue große Offenſive des
Feindes glauben ſobald ſeine Pläne am Mort Homme die
t gegenwärtig unter großen Opfern weiterverfolgt erfülltz
ind

Die Beſchießung von Veims und Pont a Monuſſon
Von der Schweizer Grenze 13 April Die fortgeſezte

Beſchießung von Reims hat wie Pariſer Blätter melden
weitere Räumungen veranlaßt Jn Paräs iſt wiederum ein

ug Flüchtlinge angelangt die dann in en unterge
racht wurden Jhren Erzählungen zufolge hat die nene

heftige Beſchießung der Stadt am 2 il eingeſetzt und
manchmal Tag und Nacht ununterbrochen gedauert Die
Bevölkerung ſuchte in Kellern Schutz und richtete ſich dort
ein Trotzdem wurden zahlreiche en getötet Der

Eſt Republicain meldet daß ſeit einiger Jeit auch Ponl
à Mouſſon wieder beſchoſſen würde ſo ſei die Stadt am
gangenen Sonntag 11 Stunden lang von deutſchen 15 Jen

ommen worden Es ſei
n geweſen

timeterGeſchützen unter Feuer
dies die 165 Veſchießung ſeit

e



r n S W M e un r

v e Amtlicher Kriegsbericht
riegsbericht vonnachmittag u ten linken Maasufer richteten die

hen am Morgen auf unſere Stellungen am Caurettes

Walde zwiſchen dem Toten Mann und Cumidsres einen An
iff wobei ſie brennende Flüſſigkeiten ſchleuderten DerFeind wurde überall zur chlagen Auf dem rechten

Maasufer ſtarke Artilleri eit zwiſchen Douaumont und
Vaux Der Feind erneuerte jedoch während der Nacht ſeine
re nicht Es beſtätigt ſich daß die geſtrige

ſehr heftige Offenſivtätigkeit die um 4 Uhr nachmittags auf
dieſen Abſchnitt gerichtet war und die wir überall zurück
ſchlugen dem Feind ſehr beträchtliche Verluſte koſtete Die
Nacht verlief auf dem übrigen Teil der Front verhältnis
mäßig rugeg

Der ndbericht lautet Jn Belgien war unſere Ar
Mlerie in der Gegend von Langemark tätig Zwiſchen der
Somme und Oiſe verſchüttete unſer Zerſtörungsfeuer Gräben
weſtlich Parvillers und in der Gegend von Roye Jn den
Argonnen ließen wir bei La Fille Morte Haute Chevauchse
und Vauquois vier Quetſchminen auffliegen Nach einem
Kampfe mit Handgranaten beſetzten wir die Südränder
zweier Trichter vor unſeren Gräben im Abſchnitt Courte
Chauſſée ſtlich der Maas heftige andauernde Beſchie
ßung bei der Höhe 304 und in der Gegend von Esnes und
dem Toten Mann Oeſtlich der Maas und in der Woepre
Artillerietätigkeit Zu einem Vorgehen der Jnfanterie kam
es im Laufe des Tages nicht

t J

Hinter den Kuliſſen der fran
zöſiſchen Politik

Mit Recht hat Scheidemann im Reichstag neulich be
tont daß von allen kriegführenden Staaten keiner eine ſo
rückſichtsloſe u habe wie die Bourgeoisrepublik
Frankreich Bei keinem unſerer Gegner ſind wir deshalb
auch ſo ſchlecht über die wahre Volksgeſinnung unterrichtet
wie umgekehrt die Franzoſen als das über den Krieg am
ſchlechteſten unterrichtete Volk betrachtet werden kg Es
iſt ein merkwürdiger Gegenſatz unſer Jntereſſenkonflikt mit
Frankreich iſt realpolitiſch genommen gering gegenüber den
brennenden Fragen die wir mit Rußland oder gar England
auszufechten haben Was aber die Jmponderabilien betrifft
die unwägbaren geiſtigen Fäktoren der Politik ſo ſind die
Brücken der Verſtändigung nach Frankreich hinüber vielleicht
am allerſchwerſten herzuſtellen Es wird von franzöſiſcher
Seite zu planmäßig darauf hingearbeitet die Kluft gegen
Deutſchland möglichſt breit und tief zu erhalten

rotzdem giht es der Gelegenheiten genug wo wir auch
in Frankreich einmal hinter den Schleier der offiziellen
Rhetorik ſchauen können Aus den gelegentlichen Maß
nahmen der Regierung aus manchen Verteipigungsredendes Parlamentes läßt ſich entnehmen daß es in e breiten

Maſſe des franzöſiſchen Volkes doch auch ganz andere Stim
mungen gibt als die angebliche ver und die un
entwegte Verbitterung gegen Deutſchland wie ſie mit Trom
petenſtößen Herr Briand von Zeit zu Zeit wieder in die
Welt hinauszupoſaunen ſich gedrungen fühlt Nicht ohne
Grund muß in Frankreich immer wieder etwas gegen Kriegs
müdigkeit und Friedensagitation unternommen werden
Nicht ohne Grund muß ſich Herr Briand in gewundenen
Worten gegen Angriffe von links und von rechts decken und
ſich von dem Verdacht reinigen aus perſönlichem Jntereſſe
die verzweifelte Unentwegtheit trotz aller deutſchen Erfolge
vor Verdun zur Schau zu tragen

Und nicht etwa nur im Volk leben ſolche kritiſchen Stim
mungen Da ſind ſie freilich am ſtärkſten und würden ohne
Zweifel ſogar die Dämme der miniſteriellen Bevormundung
durchbrechen wenn erſt die wahre Aufklärung über die Vor
geſchichte des Krieges und über Deutſchlands Neutralttäts
angebot allgemein durchdringen könnte Aber auch in den
höheren politiſchen Sphären ſteht in Wahrheit nicht der ein
zige geſchloſſene Block vor uns den uns die miniſteriellen
Glanzreden vorzuſpiegeln ſuchen Es gibt auch da der Gegen
ſätze genug die vor der Wücht der Tatſachen eines Tages
wirkſam hervortreten können Man denke nur an den ſtarken
Einfluß den ein Mann wie Clemenceau auf die Meinung
des gebildeten Frankreich auch heute noch hat Man denke
an Combes den Miniſter ohne Portefeuille den redlichen

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Urſel war in dem Vierteljahr ihres Dortſeins über ein

Nebeneinanderher mit ihrer Wirtin
nicht ommen Lore hatte bereits in den erſten
Tagen die ſie zumeiſt zu z zugebracht hatte engere
Be nan mit Frau Bartels und ihren Kindern ge
ſchloſſen Urſel hatte freilich auch ſo viel von ihr erfahren
daß Frau Bartels vor zwei Jahren Witwe geworden war
und ſieben unmündige Kinder hatte Aber mit dem Ge
danken Gewiß gibt s wohltätige Einrichtungen die für
die arme Frau ſorgen hatte ſie ſich mit dieſem Frauen
ſchickſal abgefunden Aber Lore hatte mit der inſtinktiven

e a des warmherzigen Weibes durch die Wände
indurch das kaum vernehmbare Stöhnen und Seufzen der

armen geplagten Frau zu hören gemeint Die Not der
Nachbarsfamilie hatte auf ihre Seele gebrannt Sie war
hinübergegangen hatte zugefaßt und ſtand bald mitten drin
in dem ganzen Leben dieſer armſeligen Schar Da klang
ihr ein anderer Rhythmus entgegen als in Steinbach in
ihres Paters oder ihres Onkels Hauſe Dort hatte aller
dings auch jeder ſeinen eigenen kleinen Pflichtenkreis aber
man fand trotzdem noch Zeit genug des Lebens Annehmlich
keiten zu genießen Hier klang ihr der harte grauſame
Rhythmus der Arbeit in die Ohren der ausſaugenden zer
ſtörenden unfrei machenden Sklavenarbeit ums tägliche
Brot Morgens um 5 Uhr ging Frau Bartels Zeitungen
austragen um 7 Uhr trat ſie eine Aufwarteſtelle an 5
dreizehnjährige Mariechen wuſch und kleidete die jüngeren
Geſchwiſter an brachte die beiden vorſchulpflichtigen Kinder
nach dem Hort und ſorgte für Kaffee Zum z kamFrau Vartels nach gauſe und konnte in Eile das Mittag

eſſen bereiten Nachmittags wuſch ſie in einem Reſtaurant
das Geſchirr ab und in den Abendſtunden verdiente ſie e
durch Strümpfeanſtricken einige Groſchen Die Miete für
die einzige Stube die ſie beſaß brachte das zweite möblierte

ma

e Plan mer von Hoffe ern
beſteht dem aber ſicher auch der Mut eines Thiers nicht

ehlt wenn es für Frankreich gelten ſollte ſich mit bitteren
atſachen endgültig abzufinden und den Reſt ſeiner Kraft

für eine beſſere Zukunft zu retten Auch der Geiſt des er

der Franzoſen würde dieſe Belaſtungsprobe kaum aushalten
Hinter den Kuliſſen des offiziellen Kriegstheaters fehlt es
ganz und gar nicht an vernünftigen Elementen die einem
völligen Verbluten Frankreichs im Dienſte der Entente
ſchließlich doch den Riegel vorſchieben möchten

Rußland

Sturm im ruſſiſchen Minifterrat
c B Stockholm 13 April Die letzte Sitzung des

ruſſiſchen Miniſterrates geſtaltete ſich höchſt dramatiſch Die
Verhandlungen über die Zukunft der Duma zeigten eine
tiefe Kluft zwiſchen den Kabinettsmitgliedern Jnnerhalb
Jahresfriſt läuft die Legislaturperiode ab Stürmer warf
daher die Frage von Neuwahlen auf Alle Kabinettsmit
glieder waren darüber einig daß Neuwahlen bei der gegen
wärtigen Volksſtimmung unmöglich ſeien Der Wahlkampf
mit den üblichen Beſtechungsſkandalen würde die Revolution
entflammen Trepow forderte darum die Einführung eines
außer parlamentariſchen Zuſtandes Der Juſtizminiſter
Chwoſtow nannte Trepow einen politiſchen Narren denn die
Beſeitigung der Duma bedeute die Revolution Trepow
antwortete Dann rufen Sie den anderen Chwoſtow den
kürzlich zurückgetretenen Jnnenminiſter zurück um die Re
volution niederzuwerfen worauf Jgnatiew ihm einen
ganz unparlamentariſchen Fluch zurief Stürmer nahm
hierzu eine vermittelnde Haltung ein Die Duma ſei zwar
läſtig aber immerhin noch erträglich Daher ſei eine Ver
längerung der Legislaturperiode praktiſch da ja die vierte
Duma nur Wachs in den Regierungshänden ſei Der Aus
gang des Kampfes könnte eine mit üblicher kinematogra
h Schnelligkeit überraſchende Kabinettsumbildung mit
ich bringen

Eine ruſſiſche Schlappe in Perſien
Der türkiſche Bericht

W E Konſtantinopel 12 April Amtlicher Bericht des
Hauptquartiers An der rn keinerlei Veränderung

Eine aus perſiſchen Kriegern und unſeren Abteilungen
beſtehende Truppenmacht griff am Morgen des 8 April bei
Sautſch Vulak und Umgebung ruſſiſche Kavallerie an deren
Stärke auf ungefähr drei Regimenter geſchätzt wird und
zwang ſie in der Richtung auf Urmig zu fliehen Die
perſiſchen Krieger zeichneten ſich bei dieſer Gelegenheit be
ſonders aus

An der kaukaſiſchen Front nichts Wichtiges bis auf
Patrouillenſcharmützel

Einige feindliche Torpedoboote die in den Gewäſſern
von Smyrna erſchienen wurden durch unſere Artillerie ver
trieben Ein Wachtboot das auf der Höhe von Tſchekme er
ſchien wurde durch einen Schuß unſerer Artillerie getroffen
Am 9 April kamen Banditen in vier großen BVarken und
verſuchten bei Kalamaka weſtlich Kuſch Adaſi zu landen
wurden jedoch durch das Feuer unſerer Küſtenwache ge
zwungen ſich wieder einzuſchiffen und zu entfliehen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WIB Petersburg 13 April Amtlicher Kriegsbericht

vom 12 April Weſtfront An der Düna ſüdlich von Dünga
burg ſtellenweiſe Jnfanterie und Artilleriefeuer Feind
liche Artillerie beſchoß geſtern in der Gegend des Brücken
kopfes von Uexküll mehrere Unterkünfte
weſtlich Pinsk hatten freiwillige Erkundungsabteilungen
von uns einige für uns erfolgreiche Zuſammenſtöße mit
deutſchen Patrouillen Nördlich und ſüdlich des Bahnhofes
von Olyka machte der Feind Verſuche an unſere Gräben
r l wen und ſich vor ihnen einzugraben Wir wieſen

ihn zurück

Aber es blieb bei ihr nicht bei dem billigen Mitgefühl
Sie half e ſie helfen konnte Wenn ſie aus dem Kontor
nach Hauſe kam nähte ſie Kittelchen für die Jüngſten auf
Frau Bartels Nähmaſchine oder ſtopfte die zerriſſenen Hoſen
er Jungen Das kleine blaſſe Mariechen ein Kind auf

deſſen ſchmales frühreifes Geſicht die Not des Lebens ſchon
ung ſeine harten Runen eingegraben hatte war ihr be

onderer Liebling Sie nahm ſie Sonntags auf ihre SpazierPirge mit nähte ihr ſchwarze Schürzen machte ihr t
leidchen mit viel Geſchick aus ihren e ragenen Sachen

zurecht und wußte Urſulg die viel Geſchick für Putz hatte
zu bewegen daß ſie ein hübſches Winterhütchen für das Kind

zurecht machte vEs war wohl das erſte Mal daß etliche freundliche
Sonnenſtrahlen in das enge Witwenſtübchen fielen u

s von irgend einer Seite Unterſtützung zu erbitten hatte
ich die arme Frau der Verzweiflung ne weitergeſchleppt

Mit dem blonden lieben Fräulein ſ
das Glück eingezogen zu ſein

Achtes Kapitel
Jn einem langgeſtreckten ſchmalen Raume der Heiligen

Geiſt Straße ſaßen um einen langen hellen Arbeitstiſch
ſiebzehn junge Mädchen über kunſtvollen Seidenſtickereien
Obgleich das Zimmer nur auf einen engen Hof a
machte es durch ſeine Lage im oberſten Stockwerk ſeine helle
Tapete und die peinliche Sauberkeit die den n Raum

des Arbeitsgerät beherrſchte einen freundlichen Ein
ruck

Hin und wieder flogen zwiſchen den Mädchen halblaute
Bemerkungen hin und her Hier und da ho

e Kopf oder bog ſich r einem anderen hin dieſe
ene zeigte die Arbeit der Nachbarin holte deren Rat oder

Urteil ein Aus einem RNebenzimmer klangen gleichfalls
gedämpfte Stimmen

Am oberen Ende des Tiſches ſeß
e

ien unter ihr Dach

etwa dreißig

ä di de eht a Regiment führen Sie überwachteZimmer
olch Elend denn überhaupt menſchenmöglich
Lore oft in überquellendemſöonln oben Berlinragte ſi

m re
Mitgefühl hier in

nich z ges zudie Arbeiten aller gab Ratſchläge und h
während ſie ſelbſt an die ihr überreichten Arbeiten die letzte

d anlegte Da heute mo der tag warne angeregte Stiſſmung Jede einzelne ver

mordeten Jaures iſt i einfach ausgeſchaltet Die ter
eſiſche Regierung weiß ſehr genau warum ſie den W

egen ſeinen Mörder Villain während des Krieges nich
ur ren kann Der angeblich ſo einmütige Patriotismus

Bei Kutny ſüd

ſich u
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Urmia Sees gewor r
chtartig nach Süden zurück

WTB Kopenhagen 13 April Der ruſſiſche GenPlehwe der früher das Oberkommando an e Nordfrot

inne hatte iſt in Moskau geſtorben

oberten unſere
Stellungen Bei Bitlis wurden alle
abgeſ n Die ſüdlich dese Banden gehen u

Amerika und der UBootkrieg
WTB London 13 April Die Times melden au

Waſhington vom 11 April Die vorſichtige Haltung de
iſt ſehr natürlich denn nur im Oſten wird eine

ewiſſe Aktion verlangt der Weſten und Süden dagegenanen ihr einziges Jntereſſe darin zu erblicken daß Ver

wickelungen vermieden werden Ein dafür iſt daß
die Republikaner von Michigan den Friedensfreund Ford
als Kandidaten für die z genannt habenEin anderes Zeichen iſt daß ſogar die republikaniſchen
Führer hier von einem Teil ihrer provinziellen Wähler auf
gefordert werden die Geduld des Präſidenten nicht zu ſehr
u kritiſieren damit er ſich nicht in eine gefährliche Politi
ineintreiben laſſe

s

s

T V London 13 April Reuter meldet aus Waſhing
ton Der Präſident und das Kabinett haben heute den Un
terſeebootkonflikt behandelt Jm Falle der Suſſex fehlen
aber noch die Beweiſe und deutſchen Antworten auf die
amerikaniſchen Wünſche um nähere Aufklärung Das
machte es unmöglich zu einem Reſultat zu kommen Reuter
vernimmt aus guter Quelle daß nicht ſo ſehr der Vorfall
mit der Suſſex als im allgemeinen die große Anzahl der
Schiffe die ſeit Deutſchlands letzten Zuſicherungen in den
Grund gebohrt worden ſeien der Regierung Sorge einflöße

Zur deutſchen Antwort auf die Anfragen der Vereinigten
Staaten

wegen der Verſenkung von fünf Schiffen ſchreibt Kapitän
zur See Perſius im B keine Darſtellung ſei geeigneter
die außerordentlich ſchwierige Lage in der ſich jetzt oſt un
ſere Unterſeebootkommandanten befinden wirkungsvoller
zu ſkizzieren als der in der deutſchen Note beſprochene
Suſſex Fall Leicht ſei es am grünen Tiſch mit gerunzel

ter Stirn über unberechtigte Torpedierungen zu urteilen
weit ſchwerer überhaupt ein Schiff zu torpedieren und um
eine völlig einwandfreie Torpedierung auszuführen dazu
gehöre ein Uebermenſch Die Voſſ Ztg äußert die
Note ſei klar rückhaltslos und bei aller Entſchiedenheit in
der Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen entgegenkom
mend Sie habe die Erklärungen gegeben die ſie eben
konnte und zugleich die Hand geboten zu jeder möglichen
Feſtſtellung des Sachverhalts Die Germania meint
die deutſche Antwort werde die zahlreichen Leute bitter ent
täuſchen die auf eine Neuauflage deutſch amerikaniſcher
Spannung gehofft hatten Jm wird geſchrieben
ſchon jetzt müſſe man in Amerika zugeben daß von einer Ver
letzung der der Union gegebenen Zuſagen ebenſowenig die
Rede ſein könne wie von irgend welchen Verſtößen gegen die
Gebote der Menſchlichkeit Man ſolle ſich nur überall das
korrekte und humane Verhalten unſerer Unterſeebootkom
mandanten zum Muſter nehmen ſtatt ſofort munter drauf
los zu ſchießen

Verſenkt
WTB Barcelonga 13 April Der holländiſche Dampfer

Davernire 2 iſt aus Mexiko kommend hier eingetroffen
Er hatte 9 Matroſen des von einem öſterreichiſchungariſchen
Unterſeeboot torpedierten ruſſiſchen Segelſchiffes Jmo
perator an Bord

n

Jtalieniſche Wirtſchaftsſorgen

Soweit die i h Preſſe über die Wirtſchafts
lage ſich äußert oder äußern darf läßt ſich erkennen wie
ſchwere Wirtſchaftsſorgen auf Jtalien laſten Stockendes
Erwerbsleben Kriegsnot Teuerung dieſes Dreigeſtirn wi

knüpfte mit der neuen Füllung ihres Portemonnaies an
genehme Hoffnungen Zudem verhieß der morgige Sonntag
die erfreuliche Ausſicht auf Ruhe und Erholung oder ver
lockendes Vergnügen

Was machen Sie heute abend Fräulein Hahn fragte
eine zierliche Brünette mit einem lebensluſtigen Geſichtchen
unter bauſchiger Haarfülle ihre Nachbarin

Jch gehe ins Metropol Ich habe die neue Revue
zwar ſchon mal geſehen aber ſie iſt zu köſtlich

Natürlich gehen Sie allein miſchte ſich eine dritte
gi gen unregelmäßigen ſommerſproſſigen Geſicht ins

eſpräch
Was dachten Sie denn kicherte die Kleine ſich neckiſch

der Fragerin zuwendend während ihre dunklen Augen unter
dem ſie tief beſchattenden Haarbauſch hervorblitzten Fräu
lein Hahn geht immer allein Hbchſtens geht einer von
ihren Brüdern mit Dann iſt ſie Hähnchen im Korbe

Alle lachten
Kann ich denn etwas dafür daß ich fünf Brüder habe

fragte mit komiſcher Entrüſtung die mit Fräulein n Be
Was aus Jhnen ſpricht iſt ja nur der Neider beſitzloſen Klaſſe

Wieder kicherten die Umſitzenden
Etſch hob eine üppige Blondine nach einer Weile an

z ch doch heute abend zum Stiftungsfeſt der Rheno
palatia

Donnerwetter ſagte ihr Gegenüber ohne von der
Arbeit aufzuſehen Das klingt ja ordentli grobſpurig
Hat wieder einer von Jhrem halben Schock Vettern Sie
eingeführt

Selbſtverſtändlich Das iſt doch noch das einzige wozu
dieſe Geſellſchaft gut iſt Jch ſage S ein Kleid habe

aich ſeegrüne Seide mit einem gerafften Chiffonüberwurf
und geſticktem Edelweiß Sie würden ſtaunen

ünf oder ſechs von den Mädchen ſpitzten bei der
Schilberung der Garderobe die Ohren Ja wer s ſo hätte

ie die nmann Woh tern haben und dasbißchen Gehalt bloß ale Nadelgeld verwenden dürfen Das
wäre fein Da konnte man ſi ine S kaufenr ſuſerte Aſtig itu

Natürlich tief ausgeſchnittenlein hen faueg
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Verhaltniſſe iſt der bis ige ves kri
See ehe e a

F

an

alſo die Ha en der privaten Nahrungswirtind knapp und teuer geworden Das Dekret über Be
aufnahme und Beſchlagnahme das den Getreidepreis

on 47 Lire pro Doppelzentner auf 40 herabgedrückt e
zu welchem Preiſe die Heeresverwaltung beſchlagnahmen

zann iſt nach einer Meldung der Stampa in ſeiner
Wirkung verfehlt da der Getreidepreis wieder geſtiegen
iſt Aus Ernte und Zufuhr betragen die Vorräte 54 Milli
nen Doppelzentner da 65 Millionen Doppelzentner der
normale mittlere Konſum eines Jahres ſind fehlen über
10 Millionen Doppelzentner die natürlich ringe hrt wer
den müſſen Nun iſt die Einfuhr einer ſolchen Menge keine
Schwierigkeit wenn nur rachtraum und Frachtenteue
rung nicht wären Der amerikaniſche Getreidepreis von
ungefähr 28 Lire pro Doppelzentner ſtellt ſich mit der von
der Stampa übrigens zu beruhigenden Zwecken zu tief an
egebenen Frachtbelaſtung auf 43 bis 50 Lire in Genuaga

die Fracht aber in Gold zu fhr iſt erhöht ſich der Preis
in Genua entſprechend der ungefähr 25 prozentigen Valuta
entwertung auf 55 bis 60 Lire Dazu kommen die Hafen
und Löſchgebühren rund 3 Lire pro Doppelzentner Mithin e zwiſchen Jnlandspreis 40 Lire Beſchlagnahme

preis und Einfuhrpreis eine Differenz die natürlich der
private Einfuhrhandel nicht auf ſich nehmen kann Der
Staat muß die Einfuhr übernehmen und ſich dieſe Differenz
zu Laſten ſchreiben ie er ſie auch verrechnen mag auf
alle Fälle muß das Publikum die Koſten tragen

Unerfreulich liegen auch die Verhältniſſe auf dem Oel
markt Oel bedeutet für die h 7 ungefähr
was Butter für die deutſche Da die letzte Oelernte knapp
war ſtiegen die Preiſe von 166 bis 170 Lire pro Hektoliter
auf 220 bis 230 Lire eine Steigerung die dem italieniſchen
Verbraucher bei ſeiner geringen Kaufkraft vielleicht ſchwerer
fällt als dem deutſchen Verbraucher eine 100 prozentige

Preisſteigerung
Tr reren vom 16 Februar wurde Rind

vieh in zu 130 bis 170 Lire pro Doppelzentner Lebend
gewicht und zu 250 bis 300 Lire pro Doppelzentner Schlacht
gewicht verkauft

Kalbfleiſch Lebendgewicht 130 bis 195 Lire
Kalbfleiſch Schlachtgewicht 290 bis 350 Lire
Schweinefleiſch Schlachtgewicht 190 bis 210 Lire

Dieſe Preiſe ſind Großhandelspreiſe wie die Verbraucherpreiſe ausſehen kann man ſo leicht denken Der

Oſſervatore 21 Februar meldet die öffentliche Meinung
Italiens ſei in ſchwerer Sorge wegen Mangel an Kupfer
ſulphat Wenn dieſes wertvolle Material ausbliebe ſo
würde die Weinernte um viele 100 000 Hektoliter geringer
ausfallen da Kupferſulphat nötig iſt zur Bekämpfung von
Rebkrankheiten Die Stampa beklagt daß von ſeiten der
Regierung in di wichtigen t nichts geſchehen Die Preiſe des Sulphats ſtiegen fortdauernd
ohne daß man feſtſtellen könne ob Mangel an Kupfer oder
die Spekulation die Schuld trage

Was der Mangel an Kupfer Sulphat bedeuten würde
erhellt am beſten wenn man bedenkt daß ſchon im vorigen
Jahre die Weinernte von 45 Millionen Hektoliter normaler
Erzeugung auf 18 bis 20 Millionen Hektoliter gefallen iſt
Der Preis der in normalen Zeiten 20 bis 30 Lire pro Hekto
liter betrage iſt heute auf das Vierfache geſtiegen Aehn
lich kritiſch iſt die Zuckerverſorgung Ein Dekret hat Höchſt
preiſe und Beſtandaufnahme verordnet gleichzeitig wurden
die Einfuhrzölle herabgeſetzt Trotzdem iſt die Knappheit
ſehr groß der Großhandelspreis pro Doppelgzentner iſt
170 Lire Neben dem Nahrungsverbrauch leiden vor allem
auch viele italieniſche Jnduſtrien unter der Knappheit und
der Perteuerung des Zuckers

Es iſt kein roſiges Bild das aus den vorſichtigen und
dürftigen Angaben Zeitungen hier zuſammen
geſtellt iſt Ein Volk das ſich dieſe Laſt in vollem Bewußt
ſein und Willen aufgeladen hat wird um ſo ſchwerer an ihr
zu tragen haben

Von der italieniſchen Front
wird nur ein lebhaft geſteigertes Geſchützfeuer gemeldet
Die Italiener gehen jetzt ſyſtematiſch darauf aus die hinter
der öſterreichiſchen Front gelegenen Ortſchaften mit Feuer
zu überſchütten Sie richten dadurch zwar materiellen Scha
den an aber dieſer trifft mehr das Land und ſeine Ein
wohner als das Militär und hat keinerlei Einfluß auf die
taktiſche Lage

er italieniſche Heeresbericht hebt das Eintreffen neuer
öſterreichiſcher Geſchütze mit beſonders großer Tragweite
herpor Dadurch hat die artilleriſtiſche Kraft der Oeſter
reicher eine neue Verſtärkung erhalten

Wieder ein Lieferungsſkandal
T V Lugano 13 April Jn Rom iſt ein neuer großer

Militär Lieferungsſkandal ausgebrochen in dem Kommen
datore Galeagzi Mitglied des Oberſten Verkehrsrätes im
Miniſterium der öffentlichen Arheiten verwickelt iſt Gale
azzi der vom Unterſuchungsrichter vernommen wurde hat
bereits ſeine Demiſſion t Bis zu den letzten
Wahlen hatte Galeazzi die Stelle des Generaldirektors im
Kriegsminiſterium bekleidet von der er aber zurückgetreten

en in Perugia für das Abgeordnetenhaus kandidieren
können

e

Rumänien
Der deutſchrumäniſche Warenverkehr

I V Wien 13 April Die Bukareſter ZentralJmport
kommiſſion beſchloß nach der Neuen Freien Preſſe in
Berlin im Anſchluß an die dortige Zentral Einkaufsgeſell
ſchaft ein rumäniſches Bureau zu errichten um den Ankauf
Euer Waren re drbrem deren rumäniſche Kaufleute und
Induſtrielle bedürfen Außerdem wird ſich dieſer Tage eine
von der e en Regierung ſpeziell für dieſen Zweck
ernannte Kommiſſion nach Deutſchland begeben um dort
eine Ankäufe vorzunehmen die ſich der rumäniſche Staat
irekt verſcha will ſonen aus der z ung des

anderee e u e u sein Bureau in Bukareſt errichten werde das mit der ru

mäniſchen ZentralJmportkommiſſton über alle den dere
rumäniſchen Warenaustauſch betreffenden Fragen un

T V Vudapeſt 13Lonſulat fordert die Waffenpflichtigen

n remneh WWareſe 15 Art Demnächſt begibt ſich ei

c B Bukare April mn eineKommiſſion nach Berlin um Jnduſtrie Erzeu a und
Arzneien für Rumänien einzukaufen Die Ueberſendung
wird mit beſonderen n erfolgen welche den Weg in
höchſtens 5 Tagen zurücklegen ſollen

O

Franzöſiſche Schmiergelder in Bukareſt
c B Bukareſt 13 April Der Eclair des Balcansteilt mit Wie die Pariſer Zeitun Radical berichtet hat

die franzöſiſche Regierung 18 Millionen Franken nach Ru
mänien geſchickt um die dortige Preſſe z kaufen Den
Zeitungen Journal des Balcans Nakionalul Adeverul Dimineatea Actuiunea Epoca und Larcu
manie wurden anſehnliche Summen zugedacht Der Ade
verul wird von dem h chen Geſandten Blondel eine
ausnahmsweiſe hohe Subvention erhalten Take Je
tellt dieſe Liſte auf Wunſch Blondels zuſammen Zu den
isher angeführten Blättern kommt noch das neu zu

W für die breiten Volksſchichten beſtimmte Tage
latt das von Blondel gleichfalls reichlich unterſtützt wird

Unruhen in Rumänien
T U Bukareſt 13 April Hungersnot herrſcht

unter der Landbevölkerung n enheit gegen die Groß
grundbeſitzer gegen die eine Agitation eingeleitet wurde
da man ſie für die Lage verantwortlich macht Der Aus
bruch von Unruhen unter den Bauern wird befürchtet

Kriegskoſten
Jm Oeſterreichiſchen Volkswirt ſtellt Walter Federn

folgende Berechnung der Kriegskoſten auf
Geſamtkriegskoſten zum 1 Januar 1916

Millionen Mark

Belgien 240Belgiſche Kriegsentſchädigung 1,145

Bulgarien 280Deutſchland 28,500England 29,500Frankreich 19,200Italien 5,670OeſterreichUngarn 15,470Rußland 26,900Serbien 800Türkei 1,100128,805
Ferner folgende Ueberſicht über die Geſamtſumme der

Kriegsanleihen zum 1 Januar 1916
Langfriſtige kurzfriſtige zuſammen

in Millionen Mark

Belgien 240 S 240Bulgarien 240 240 240Deutſchland 24,700 2,000 26,700
England 20,750 7,600 28,350Frankreich 12,100 11,900 24,000
Italien 1,700 2,350 4,050Oeſterr Angarn 11,200 3,100 14,300
Rußland 6,500 14,200 20,700
Serbien 800 800Türkei 660 660Summe 77,390 42,850 120,084

Ganz genaue Angaben liegen für England vor wo ſich
finanziell der Krieg im vollſten Lichte der Oeffentlichkeit
vollzieht Annähernde Kenntnis der Koſten und ihrer
Deckung hat man für Frankreich viel geringere für Jtalien
wo auch die Ziffernangaben weil ſehr niedrig kaum volles
Vertrauen verdienen Rußland kargt zwar nicht mit Ziffern
ſie ſind aber kaum vollſtändig Daß für OeſterreichUngarn
offiziell über die Koſten und ihre Deckung von den auf
genommenen Kriegsanleihen abgeſehen keine Angaben
vorliegen iſt bekannt

Vermiſchke Krisgsnachrichten

Die Lebensmittelverſorgung Luxemburgs

Luxemburg 13 April Generaldirektor Welter reiſte
der Luxemburgiſchen Zeitung zufolge nach Berlin in
Sachen der Lebensmittelverſorgung und um die aufgetauch
ten Tranſitſchwierigkeiten zu beheben

Ein neuer franzöſiſcher AeroplanTyp
Paris 13 April Die franzöſiſchen Zeitungen kündigen

einen neuen Aeroplan Typ mit einem neuen Motor an der
bei zwei Probeflügen angeblich alle Schnelligkeitsrekorde der
Welt geſchlagen habe

Die Vereinigung der Wahren Reutralen
T V Haag 13 April Das Haager Vaderland macht

ſich luſtig über eine vom Pariſer Journal gebrachte Mit
teilung wonach mit dem Sitze in Paris eine Vereinigung
von wahren Reutralen gegründet worden iſt Das Blatt
ſagt es ſei unmöglich einem ſolchen Bericht gegenüber
ſeinen Ernſt zu bewahren Als Vertreter Hollands werde
dabei der Zeichner Louis Raemaekers genannt für Griechen
land ſei der frühere Miniſter Venizelos Vertreter für Ru
mänien Filipescu und Jonescu und für die Schweiz ein ge
wiſſer Herr Louis Macon Das Vaderland ſagt bei dieſer
Gelegenheit daß Raemaekers ſtets mehr ſein Talent dazu
mißbrauche geſchmackloſe Grobheiten an die Adreſſe Deutſch
lands zu richten und daß er in ſeiner kritikloſen Anbeterei
für die Entente vollſtändig jeden neutralen Begriff ver
loren habe

Entzogenes Patronat
I U Bern 13 April Nach einer Meldung der Neuen

Zeitung aus Amſterdam hat König Albert ſeine
yweſter die Herzogin Vedome veranlaßt dem in Paris

erſcheinenden belgiſchen Flüchtlingsblatt La Nouvelliſte
das für ein Groß Belgien eintritt und auch anti

ſemitiſche Tendenzen perfolgt ihr Patronat zu entziehen

Türkiſche Wehrpflichtige aufgerufen

April Das türkiſche General
handeln wird Zum Leiter des in Berlin errichteten ru von 1896 bis 1898 zur Meldung und Heimreiſe auf

aus den Jahrgängen ſ hältni

e aV m r 2dent der Amſterdamer Apr erklärt aus iger
Quelle zu wiſſen daß der Papſt e anläßl en We
Bethmann Hollwegs und Asquiths auf diplomati ge
Fragen zu ſtellen

Ein Bund der landflüchtigen Belgier
T U Zürich 13 April Die zahlreichen in Genf woh

nenden belgiſchen Flüchtlinge haben ſich zu einem Verbande
zuſammengeſchloſſen und ſie wollen alle heute im Ausland
lebenden Volksgenoſſen zu einem großen Belgierbund ver
einigen Der Bund erklärt ſich als Gegner aller Annexions
pläne die letzthin in der Flüchtlingspreſſe entworfen worden
ſind und die von einem Groß Belgien bis ins deutſche Rhein
gebiet träumen

Wohnungsfürſorge
Der Wohnungsausſchuß des Reichstages faßte den Be

ſchluß die Zweckbeſtimmung des Reichswohnungsfonds auch
auf Wohnungsbeſchaffung für Kriegsbe igte und
Kriegerwitwen zu erweitern Ein ſozialdemokratiſcher An
trag der verlangte daß das Reich auch für gemeindli
und genoſſenſchaftliche Kleinwohnungsbauten Bürgſ
übernehme wurde vom Reichsſchatzamt bekämpft weil eine
derartige Erweiterung des urſprünglich nur für die Arbeiter
und Beamten des Reichs unternommenen Wohnungsbaues
das Reich in unüberſehbarer Weiſe belaſten könnte Jndeſſen
wurde der Antrag angenommen Weiter beſchloß der Aus
ſchuß einen Geſetzentwurf bis zum Wiederzuſammentritt
des Reichstages zu fordern wonach das Reich die
Bürgſchaften bis zu 4 Milliarde für den Kleinwohnungsbau
übernehmen könne Ein Antrag der Konſervativen So
zialdemokraten Fortſchrittler und des Zentrums verlangt
ein Kündigungsverbot für Hypotheken auf zwei Jahre nach
Friedensſchluß und ein Verbot die Wohnungsmieten unter
1200 Mark und die Geſchäftsmieten unter 2000 Mark binnen
zwei Jahren nach Friedensſchluß über die Preiſe vor dem
Kriege hinaus zu ſteigern Die Reichsregierung kündigte
eine Verordnung für den Mai an die die Lage der Hypo
thekenſchuldner verbeſſert
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Der Wohnungsausſchuß des Reichstages nahm am
Dienstag einen Antrag an wonach das Reich jene Gemein
den und Kommunalverbände unterſtützen ſoll die Miet
beiträge gewähren auch ſoll
Reichshilfe für die Abbürdung der geſtundeten Mieten und

Hypothekenzinſen

heimkehrender unbemittelter Krieger unter Mitwirkung
der Gemeinden eintreten Es folgte eine längere Erörte
rung über die Frage der unkündbaren Tilgungshypotheken
die mit einer einſtimmigen Annahme eines Antrags endete
wodurch ein Geſetzentwurf zur Förderung unkündbarer Til
gungshypotheken an erſter und zweiter Stelle mit ſelbſt
tätiger Vorrückung der zweiten Hypothek in die getilgten
Beträge der erſten verlangt wird Der Ausſchuß nahm eine
Reſolution auf ſchleunigſte Schaffung öffentlicher
Schätzungsämter und ſtädtiſcher Pfandbriefanſtalten Stadt
ſchaften in allen Bundesſtaaten an Es wurde ein Antrag
an das Plenum beſchloſſen wonach die Kriegsverordnungen
des Bundesrats über Zahlungsfriſten bei Hypothekenſchul
den entſprechend ausgedehnt und die Mieter gegen willkür
liche der Billigkeit widerſprechende Kündigung und Steige
rung des Mietszinſes geſchützt werden ſollen Eine Reſo
lution des Ausſchuſſes verlangt eine Abänderung des
Zwangsverſteigerungsgeſetze wonach u a ſchon vor dem
Verſteigerungstermin Erörterungen über das geringſte Ge
bot und die Verſteigerungsbedingungen vom Gericht veran
laßt werden können Der Ausſchuß wird erſt nach den Oſtere
ferien ſeine Arbeit fortſetzen

Deukſ ches Reich

Die Kriegsgewinnſteuer der Bundesfürſten
WTB Berlin 13 April Bei der Beratung des Kriegs

gewinnſteuergeſeges im Hauptausſchuß des Reichstages er
klärte der Reichsſchatzſekretär daß er unter Wahrung des
grundſätzlichen Standpunktes daß die Bundesfürſten und
ihre Gemahlinnen der direkten Beſteuerung durch das Reich
nicht unterliegen mitteilen könne daß die Bundes
und ihre Gemahlinnen ſich ebenſo wie beim Wehrbeitrag
freiwillig bereit erklärt haben an der Steuer teilzunehmen

Der Quittungsſtempel abgelchnt
WTB Berlin 13 April Vom Steuerausſchuß

des Reichstages iſt der Warenumſatz Steuerantrag des ZJen
trums mit einigen Abänderungen gegen die Stimmen der

ortſchrittler und Sozialdemokraten angenommen Der
uittungsſtempel wurde einſtimmig abgelehnt

nen

Erhöhung des Kapitals en Pfandbriefanſta lter
n Poſen

IB Poſen 13 April Die preußiſche Staatsregierung
hat ihre Beteiligung am Grundkapital der Deutſchen Pfand
briefanſtalten in Poſen durch Einzahlung einer weiteren
Million Mark auf 4200000 Mark erhöht Jnsgeſamt iſt
eine Beteiligung des Staates am Grundkapital mit ſechs
Millionen vorgeſehen

R z

Ausland
Die Schweiz lehnt die Sommerzeit ab

T V Vern 13 April Die Fahrplankonfereng a
Schaffhauſen beſchloß die Sommerzeit in der Schweiz einſt
weilen nicht einzuführen ſolange nicht außer von Deutſch

neen iſt Die riſchene ſo ſie bie Le ne nene et es
r die m e gubeſonders über Si ſen S xSchaffhau KonſtanzBodenſee ergehen Vei Vaſel bleiben die bisherigen Ver

e da hier keine unmittelbaren Uebergänge
vorhanden ſind
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r unErncheungsregelung in Bulgarien
s

ung einer aus einzelnen Miniſtern und
nden ad hoe eingeſetzten Kommiſſion be

e
rrüge
Heneralen beſtehe
reffend die Regelung der Verpflegung der Armee und der
Bevölkerung angenommen Es wurde felge gut daß e
tügende Mengen Verpflegungsmittel und Rohſtoffe ſich im
2ande befinden Es ergibt ſich nur die Notwendigkeit ſie
iuf die Bevölkerung entſprechend aufzuteilen bezw für eine
eregelte Zufuhr an die Armee Vorſorge zu ſchaffen

Halle und Umgebung
Ehremtaſe den 14 April 1916

Verteidigung eines Grabenſtückes
Von der Heldentat eines 36ers erzählt folgender Be

Acht der Köln Ztg
Durch wiederholte heftige Gegenangriffe verſuchte

der Feind das für ihn ſo wichtige Grabenſtück in ſeinen
Beſitz bringen Das ununterbrochene Artillerie und
Minenfeuer ſowie Entbehrungen aller Art hatten an die
Kompagnie bereits re Anforderungen geſtellt aber alles
wurde von den Mannſchaften im Gefühl ihrer Unüberwind
lichkeit freudig und gern getragen Da ſprengten gegen
5 Uhr abends die Franzoſen die bereits vorher unter
minierten Sappen die nach dem rechten und linken Flügel
der Kompagnie führten in die Luft Am rechten Flügel
befand ſich der Kompagnieführer eigenhändig ſchleppte erin aller Lue gefüllte Sandſage herbei um en durch die

Sappen gegen Franzoſen den Weg zu verſperren
Die linke Flügelgruppe hatte durch die Sprengung neben
anderen braven Leuten auch ihren Gruppenführer verloren
Die überlebenden Mannſchaften waren zum Teil verſchüttet
zum Teil waren ſie durch den heftigen Luftdruck kampf
unfähig gemacht worden Voll Geiſtesgegenwart erfaßte derGefreite Ahnert aus Granſchütz Kreis re
fels die äußerſt kritiſche Sachlage Er raffte ſich eine
Gruppe zuſammen und ſtürmte durch den Sprengtrichter in
die Sappe vor durch die die Franzoſen in unſeren Graben
vorzuſtoßen im Begriff waren Jn der nächſten Minute
ſah man Ahnert breitbeinig auf dem Grabenrande ſtehen
wie er ungeachtet des feindlichen Kugel und Handgranaten
regens mit unerſchütterlicher Ruhe und Kaltblütigkeit die
ihm von unten gereichten Handgranaten Schlag auf Schlag
den anſtürmenden Franzoſen entgegenwarf Das Beiſpiel
Ahnerts wirkte derart anfeuernd auf ſeine Kameraden daß
ſelbſt die von der Sprengung unmittelbar Betroffenen ſo
fort das Feuer eröffneten und der anſtürmende Gegner
mit einem Hagel von Handgranaten empfangen wurde Die
alte Ruhe und Beſonnenheit war wieder da und wie auf
dem tand gab jeder Mann ſeine wohlgezielten Schüſſe
ab So war es dem tatkräftigen Eingreifen Ahnerts zu ver
danken daß die herbeigeeilten Mannſchaften den Sappen
eingang gänzlich ſchließen konnten und der ſtarke franzöſiſche
Angriff vor den deutſchen Linien völlig zuſammenbrach

Der Gefreite Ahnert erhielt das Eiſerne Kreuz
l Klafſe Er gehört der 3 Kompagnie unſerer Wer an

Provinzial Nachrichten

214 Brikett anſtatt 82 000 Mark
Schmölln 12 April Vor der Strafkammer des Land

erichts zu Altenburg kam geſtern die Straftat des Reichsbank
boten Wilhelm Schmidt zur Aburteilung Das Ergebnis der
Verhandlung war folgendes Schmidt hatte am 15 März im Ge
ſchäftszimmer der Reichsbanknebenſtelle in Schmölln auf Gehbeiß
des Bankvorſtandes 82 000 Mark beſtehend aus 2000 Mark in
Silber und 80 000 Mark in Papier zur Verſendung an die Reichs
bankſtelle Gera in einen Wertbeutel verpackt den er dann ord
nungsgemäß verſchnürte mit Fahne und Reichsbankplombe ver
ſah und poſtfertig machte Als dann der Reichsbankvorſtand
neochmittags die Geſchäftsräume verlaſſen hatte öffnete der An
geklagte den Beutel wieder indem er die Verſchnürung durch
ſchnitt nahm die 80 000 Mark Papiergeld heraus und legte an
deren Stelle zur Ausgleichung des Gewichtes 2 Brikett hinein
Dann machte er den Beutel wieder poſtfertig Die Verſchnürung
war ſo gut hergeſtellt daß nichts daran auffiel Das Gewicht

betrug aber jetzt 20 Gramm weniger deshalb änderte er auf der
Fohne und im Ausgangsbuche die 12,1755 Kgr in 12,1555 Kgr

um Sodann trug er den Wertbeutel mit anderen Sendungen
zur Poſt wo er unbeanſtandet angenommen wurde Erſt am
nächſten Tage bei der Reichsbank in Gera wurde der Diebſtahl
entdeckt Die Staatsanwaltſchaft beantragte für den Angeklagten
2 Jahre Zuchthaus und verſagte mildernde Umſtände Der Ge
ruich shof verurteilte Schmidt zu 3 Jahren Gefängnis 5 Jahren
Ehrenrechtsverluſt unter Zubilligung mildernder Umſtände weil
Schmidt noch nicht vorbeſtraft war und offenbar in Notlage ge
handelt hat

Beeſen 12 April Pflaſteru n Als die Unterführung
der Merſeburger Straße unter der Kaſſeler Bahn in der Nähe
des Roſengartens in Angriff genommen wurde beantragten die
Anwohner beim Eiſenbahnfiskus die gleichzeitige Errichtung einer

Hüterladeſtelle HalleSüd unter der Begründung daß davon der

wegen abgelehnt

die Militärbehörde die ſogen Kanonierſtra
Schlackenpflaſter ausbauen laſſen Geſtern erfolgte die Abnahme

der Pflaſterarbeiten

geſtern in
tellung ſei

r 4 2
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Militärfiskus wegen der Nähe des Artilleriedepots den größten
Nutzen haben würde Dieſer Antrag wurde der hohen Koſten

Nachdem aber ſür Munitionstransport nach
dem Hauptbahnhofe bereits mehr als 190 000 Mark ausgegeben
und die Feldwege in grundloſen Zuſtand t waren hat jetzt

e mit Mansfelder

X Aus dem Kreiſe Weißenfels Land 13 April Der
Kreisausſchu ß hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen von
nun an bis auf weiteres allgemein alle Hausſchlachtungen
zu unterſagen Den Trichinen und Fleiſchbeſchauern iſt die Aus
übung der Beſchaun bei Hausſchlachtungen verboten Späterhin
ſoll dann bekannt gegeben werden ob und unter welchen Be
dingungen Hausſchlachtungen wieder zugelaſſen werden Zu
widerhandlungen gegen dieſes Schlachtverbot ſollen unnachſichtlich
der Königl Staatsanwaltſchaft zur Beſtrafung angezeigt werden
Das Vecbot kommt etwas post kestum die Hausſchlachtungen

die in dieſem Jahre etwa 30 50 Prozent mehr als in früheren
Jahren betragen haben ſollen werden faſt nur in den Winter
wmonaten vorgenommen

Eisleben 13 April Spitzbube Der 16 Jahre alte
Arheiter Paul D von bier der nicht Luſt zur Arbeit hat wurde

Luka von der dortigen Polizei aufgegriffen Bei Feſt
iner Perſon wurde ermittelt daß er 226 Mark bei ſich
er ſeiner hier wohnenden Schweſter entwendet hatte
12 April Ehrloſe Mädchen Die Dienſt

l Der Miniſterrat hat die An

n
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mit dort beſchäftigten ruſſiſchen Kriegsgefangen
Dies wurde bekannt und angezeigt Sie mußten

ſich vor dem Schöffengericht in Delitzſch in geſchloſſener Sitzung
verantworten und erhielten harte Gefängnisſtra fen

X Srotterode 12 April Fabrikbrand Am Mon
tag nachmittag entſtand in der R Schubertſchen Werkzeugfabrik
im Truſental abermals Feuer Während im vergangenen Herbſt
dasſelbe in einem Seitenflügel der Fabrik zum Ausbruch kam
ſdlugen diesmal die hellen Flammen aus dem Dachſtuhl des
Hauptgebäudes heraus Faſt der ganze Dachſtuhl fiel dem ver
heerenden Element zum Opfer Durch das ſchnelle Eingreifen der
Feuerwehr konnte ein Weitergreifen des Feuers verhütet werden
Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Deſſau 13 April Erfolg der Wünſchelrute Die
Bayriſche Bierbrauerei Gebr Schade in Deſſau hatte Waſſer
mangel und zog infolgedeſſen den bekannten Quellenfinder Jn
genieur Richard Kleinau aus Cöthen zur Unterſuchung des Ter
rains hinzu Kleinau unterſuchte das Terrain mit ſeiner Metall
wünſchelrute und e Hilfsapparaten und ſtellte in der
Rähe des Keſſelhauſes einen guten Quellenlauf mit einer Höchſt
tiefe von reichlich 20 Meter feſt Die Vorausſage des Herrn
R Kleinau hat ſich glänzend beſtätigt denn bei 21 Meter End
tiefe liefert der Rohrbrunnen von 40 Zentimeter Durchmeſſer
ein Waſſerquantum von rund 2900 Kubikmeter täglich

H Altenburg 12 April Die Stadt und Löwen
apotheke iſt an den Avpotheker Dr Hering aus Olbernhau
zum Preiſe von 375 000 Mark verkauft worden Gleichzeitig hat
der neue Beſitzer die Konzeſſion zur Fortführung der Kreuz
apotheke erhalten

Kudolſtadt 12 April Ein ſeltenes Jagdſtüch iſt
in Breitenheerda aufgefunden worden Es handelt ſich um einen
Uhu der die elektriſche Hochſpannung berührte und infolgedeſſen
abſtürzte Der große ausgewachſene Vogel hat die ſehr ſeltene
Flügelſpannweite von 1,70 Meter

Eiſenach 12 April Die Errichtung einer ſtädti
ſchen Sparkaſſe iſt neuerdings in greifbare Nähe gerückt
Nachdem ſich die Stadtverwaltung jahrzehntelang vergeblich be
müht hat die Genehmigung zur Errichtung einer Sparkaſſe zu
erlangen hat jetzt die Staatsregierung infolge der Erfahrungen
des Krieges ihre bisherige Haltung geändert und es iſt anzu
nehmen daß ſie der geplanten Sparkaſſe ihre grundſätzliche Zu
ſtimmung nicht verweigern wird

Greiz 13 April Geflügelſammlung für Oſt
preußen Der Aufruf der Reußiſchen Geflügelzüchtervereine
zur Sammlung von Geflügel für Oſtpreußen wo durch den Ruſſen
einfall 600 000 Stück Geflügel vernichtet worden ſind hat 700
ſgt Hühner und Hähne ergeben die nach Oſtpreußen abgegangen
ind

Kuſſel 12 April Die 14 000 Lokomotive Jn den
LokomotivBauwerken Henſchel Sohn in Kaſſel wurde die
14 000 Lokomotive fertiggeſtellt Allen Angeſtellten und Arbeitern
werden aus dieſem Anlaß Gratifikationen zuteil

Sann Münden 13 April Beerdigung eines fran
zöfiſchen Hauptmannes Mit militäriſchen Ehren unter
zahlreicher Beteiligung der im hieſigen Offiziers Gefangenenlager
befindlichen ruſſiſchen franzöſiſchen und engliſchen Offiziere ſowie
auch einer Abordnung des Mündener Pionier Bataillons wurde
der franzöſiſche Hauptmann Coiſſon auf dem hieſigen Friedhofe
zur letzten Ruhe beſtattet Die Kapelle des hieſigen Erſatz
Bataillons ließ am Grabe Trauerweiſen erklingen Der ver
ſtorbene Hauptmann war in den Kämpfen bei Verdun verwundet
in deutſche Gefangenſchaft geraten und iſt hier im Reſerve Laza
rett ſeinen Verletzungen erlegen

ne nenLetzke Depeſ chen

207 000 Tonnen feindliche Dampfer
im März verſenkt

W TB Berlin 13 April Amklich m Monat Mär1916 ſind 80 feindliche Handelsſchiffe en n 207 000 Tee

durch deutſche Unterſeeboote verſenkt worden oder durch
rn r gegangenn der kürzlich veröffentlichten amtlichen Zuſammenſtellung war die Zahl der im Monat Wer e

Dampfer mit 50 die Tonnage mit 100 000 To angegeben
Die erfreuliche Steigerung iſt jedenfalls auf nachträglich be
kannt gewordene Torpedierungen zurückzuführen

u eeennneedhh n
Zwei britiſche Dampfer torpediert

WTB London 13 April Lloyds melden daß der
Dampfer Anfu 3600 Tonnen am 11 d M torpediert und
verſenkt wurde

Ferner wurde der Dampfer Rs Adamſon 3000 To
torpediert und verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet

Ergebnisloſe Unterſuchung des Wracks
der Tubantia

WTB Haag 13 April Das Generaldepartement teilt
mit daß der Dampfer Wodan Dienstag den 11 April von
einer Unterſuchung des Wracks der Tubantia zurückgekehrt
iſt Die Steuerbordſeite des Schiffes in die durch die Ex
ploſion ein Loch von 12 Meter Breite geſchlagen iſt iſt nach
oben gekehrt Das Wrack liegt ungefähr 102 Meter unter
der Oberfläche Die Taucher unterſuchten die Oberverdecke
und ſtiegen durch Oeffnungen in das Schiff Reſte eines
Torpedos oder einer Miene wurden nicht gefunden Es
wurden auch keine Beſonderheiten entdeckt die Licht in die
Sache bringen könnten

Das Arteil im WeſtphalProzeß
WTB Schneidemühl 13 April Das Schwurgericht

verurteilte nach viertägiger Verhandlung den ehemaligen
Lehrer jetzigen Gutspächter Weſtphal wegen Mordes

verſuchten rdes ſchwerer Urkundenfälſchung Anſtiftung
zum wiſſentlichen Meineid und Betrug unter Verſagun
mildernder Umſtände zum Tode zu dauerndem Verlu
der bürgerlichen Ehrenrechte 15 Jahren JZuchthaus noch
10 Jahren Ehrverluſt und 6000 Mark Geldſtrafe und den
Angeklagten Tiſchlermeiſter Weſtyhal sen wegen ſchwerer
Arfundeufälſchung unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 6 Monaten Gefängnis woron 2 Monate auf die erlittene
Unterſuchungshaft angerechnet werden Die Geſchworenen
beſchloſſen bezüglich des Angeklagten Weſtphal sen ein
Gnadengeſuch einzureichen
e

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 April Die bereits geſtern zu beobachtendeNeigung zu Gewinnſicherungen auf Grund der teilweiſe beträcht

lich gehobenen Kurſe machte ſich heute allgemeiner geltend Für
die hochprosz Spezialinduſtriepapiere insbeſondere Rüſtungs
werte gab beſonderen Anlaß die aus den ngen
üher die nnſteuer ſich ergebende Erhöhung der Steuer

Euagen

en in intimen J ſätze Jn ziemli Haltung verharrken diee de See V Winsbeſondere Phönix und Vonanderen verwandten Werten gingen Gelſenkirchener Wittener
n ſche Guhſtabt höher um Oberſchieſiſhe Werte war

pernachläſſigt Erſt gegen Schluß wurden Ober als höher
genannt Intereſſe erhielt ſich ferner i u 7 ktien wie
Flensburger Howaldtswerke Bremer Vulkan enborg VonMaſchinenaktien kamen beſonders Augsburg Rürnberg in Frage
die infolge von Käufen für ſüddeütſche Rechnung bemerkenswert
anzogen Auch Zimmermann lagen feſt Empfindlicher Ah
ſchwächung unterlagen Deutſche Erdölaktien Auch Hir r
unter dem Einfluß von Realiſationen während Pintſch ferner
A E G und Akkumulatorenfabrik Feſtigkeit e ter
überwog wieder feſtere Stimmung wovon insbeſondere Paket

fahrt und Lloyd Nutzen zogen Von bezahlteman Raab Oedenburger höher Zu der ederbefeſtigung trug
weſentlich die weitere Aufwärtsbewegung aller ruſſiſcher Werte

von denen auch NaphthaNobelAktien gefragt waren Ruſ
ſiſche Bankaktien waren durchweg höher auf die Jahresabſchlüſſe
Von Schiffahrtsaktien zogen weiterhin auch Hanſa an

Am Rentenmarkt ſind die älteren Jahrgänge heimiſchet
Anleihen als feſt zu nennen Das gilt auch von öſterreichiſchen
und ungariſchen Renten Völlig im Mittelpunkte des Jntereſſes
an feſtverzinslichen Papieren ſtanden ruſſiſche Werte für welche
erſte Banken und ein maßgebendes Bankhaus als Käufer am
Markte waren Die Kurſe hoben ſich beſonders für 1902er An
leihe nrozentweiſe Dieſer vielbeachtete Vorgang übte bis zum
Schluß eine anregende Wirkung auf den allgemeinen Preisſtand
aus

Am hieſigen Geldmarkte ſtellte ſich Tagesgeld auf
45 Prozent und darunter der Privatdiskont auf 456 Prozeni
und darunter Von Deviſen waren Holland und Schweiz weiter
cibgeſchwächt WienBudapeſt und Bulgarien feſt

Deviſenkurſe
Berlin 13 April 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
29 T der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

eute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll 5,46 5,48 5,46 ,48831 100 fl 238 238 238 239änemark 100 Kr 159 160 159 160t
Schweden 100 Kr 159 160 160Norwegen 100 Kr 159 160 15 160Schw 3 100 Fr 106 106 100 107Zibapeſt 100 K 69,151 6925 69 10 69 20
Rumänien 100 Lei 87 87 87 87Bulgarien 100 Leva 782 79 I Ter 79

Getreide

Berlin 13 April Am Berliner Warenmarkt waren
Runkelrüben weiter angeboten und etwas billiger Beſchlag
nahmefreies Maismehl war gefragt die Forderungen dafür ſind
aber ſehr hoch Guter Meinung erfreuten ſich Spelzſpreumehl
und Strohmehl zu recht anziehenden Preiſen Jn Heidekraut
ging manches um doch laſſen verſchiedene hier eingetroffene
Sorten an Qualität zu wünſchen übrig Jn Saatartikeln iſt das
Geſchäft ſehr ruhig geworden

Eine erhebliche Dividendenſteigerung Die Frankfurter
Maſchinenbau Akt Geſ Pokorny Wittekind die zurzeit haupt
ſächlich für die Heeresverwaltung beſchäftigt iſt verzeichnet für
1915 einen Jahresgewinn von 3742 338 Mk gegen 1 171 474 M
im Vorjahre Nach 1511506 Mk Abſchreibungen ſoll die Divi
dende von 9 Proz im Vorjahre auf 20 Proz erhöht werden bei
654 009 Mk Vortrag

Vereinigte Großalmeroder Tonwerke Großalmerode Nach
dem Bericht für 1915 iſt der Tonexport bis auf ein Geringes zu
rückgegangen und die Betriebe waren nur in beſchränktem Maße
aufrecht zu erhalten Die Tonförderung erreichte nicht die Hälfte
der früheren Jahre Verhältnismäßig günſtig ſeien die Cha
mottefabrik und die Ofenbauabteilung beſchäftigt geweſen An
rohem Ton wurden 11,30 i V 25,91 Mill Kgr an gebranntem
3,68 6,13 Mill Kgr und an Steinen und Mörtel 10,38 13,03
Mill Kgr verſandt Nach 31 356 105 785 Mk Abſchreibungen
darunter diesmal nur 5 t V 10 Prozent auf Grundſtücke und
Tonfelder entſteht ein Verluſt von 49501 Mk der ſich um den
Vortrag von 5958 Mk auf 43 543 Mk vermindert i V aus
110 487 Mk Reingewinn 6 Prozent Dividende

Der RohgewinnVerein chemiſcher Fabriken in Mannheim
des Jahres 1915 beträgt 2,93 1,81 Mill Mk und der Rein
gewinn 2,42 1,37 Mill Mk Die Dividende wird mit 20 1222
Prozent vorgeſchlagen Die Ergebniſſe der erſten Monate ſind
denen des Vorjahres entſprechend

Gebr Hörmann Akt Geſ Waffelfabriken Dresden Jn der
ehe wurde beſchloſſen eine Dividende in Höhe von

12 i P 10 Prozent bei reichlichen Abſchreibungen und Rück
ſtellungen vorzuſchlagen

Deutſche Linoleumwerke Hanſa Delmenhorſt Die Geſellſchaft
konnte den Betrieb in beſchränktem Umfange aufrecht erhalten
Fabrikate ſowie Vorräte waren zum Teil zu günſtigen Preiſen
verkauft Das neue Geſchäftsjahr hat ſich dem Bericht zufolge
ziemlich günſtig angelaſſen Die Verwaltung hofft wiederum
ein befriedigendes Ergebnis vorlegen zu können Aus einem
Reingewinn von 623 279 503 068 Mk wird für 1915 eine Divpi
dende von 12 10 Prozent zur Verteilung vorgeſchlagen

Leipziger elektriſche Straßenbahn Jn der Generalverſamm
lung regte ein Aktionär die Verſchmelzung des Unter
nehmens mit der Großen Leipziger Straßenbahn an Der Vor
ſitzende erklärte hierzu daß dahingehende Verhandlungen bereits
ſeit meheren Monaten eingeleitet ſeien Zu den verminderten
Betriebsergebniſſen teilte die Verwaltung mit daß die Urſache
lediglich in dem Kriege zu ſuchen ſei und daß im zweiten Halb
ichr 1915 wie auch in den erſten beiden Monaten des laufende
Jahres ſich die Einnahme bereits wieder merklich gehoben hätte

Die angeſtrebte Tarifänderung ſei von den Leipziger Stadtverord
neten abgelehnt worden man beabſichtige aber erneut mit einer
entſprechenden Eingabe an die Regierung heranzutreten Hierau
wurde der dividendenloſe Abſchluß genehmigt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 12 April Weizen Mai 11975 Juli 1176

Sept 11476 Mais Mai 75 Juli 76 Sept 7696 Schmalz
Mai 116256 Juli 11,82 Pork Mai 23,1712 Juli 23,10
Rippen Mai 12 375 Juli 12,52 Hafer Mai 4456 Juli 43

Newyork 12 April Weizen Mai 128 Winterweizen
134 Weizen Nr 1 northern 143 Mais loko 8352 Mehl 535
bis 545 Zucker zentrifüugal 602 Kaffee Rio Nr 7 loko 93
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